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Durlacher Tageblatt
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Erscheint täglich nachmittags . Sonn - und Feiertage ausgenommen
Bezugspreis r Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadtbereich
monatlich 15 Mk., Vostbezug monatlich 15 Mk . 55 Pfg ., Einzelnnuimer

und Belegblatt 70 Pfg

Nebsktio», Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durlach, Mittelstratze k
Fernsprecher SSI .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk ., Reklameze-lr
4 Mk . 5V Psg . Schlutz der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familieu -Anzeigen am Erscheinrmgstag'/»« Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahle» . Kür
Platzvorfchriiten und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Fall hohler Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitnng .

Nr. 127.

Tagesspiegel .
Der Deutschland bewilligte Zahlungsaufschub für

1S22 ist von der Reparationskonnnission unter Vor¬
behalt des Widerrufs bestätigt worden.

Reichskanzler Dr . Wirth wird am Freitag Berlin
zu einer kurzen Urlaubsreife nach Freibnrg verlasse«.

Rach einer Meldung der „Renen Züricher Zeitnng"
soll in Belgien in einige« Wochen mit der Liquida¬
tion der beschlagnahmten deutschen Güter gemäß den
geserk -chen Be rmurnngen begonnen werden , falls nicht
die von E tberger unterzeichnet- Konvention von der
deutschen Regierung dnrchgsführt werde .

Fm englischen Unterhanse wurde gestern die Inter¬
pellation der Arbeiterpartei über die Reparationsfrage
behrndelt.

Rach italienischen Vlättermeldnnge« wird sich Außen¬
minister Schanzer in den nächsten Tagen zum Abschluß
des in Genna vorbereiteten englisch-italienischen Ab¬
kommens nach London begeben.

Die Antwcrt der Reparations-
lommission.

Paris . 1. Juni .
In spater Abendstunde hat die Reparationskommiffivn

gestern die Entscheidung Wer die Note der deutsche« Regie¬
rung gefällt . In eine« von vier Mitglieder » der Kom¬
mission . nämlich dem französische« , englische«, italienischen
und belgische« Vertreter Unterzeichnete« Brief nimmt die
« Wo « von de« Erklärungen Dr . Wirths Kenntnis und
teilt ihm mit , daß im Große« und Ganze« diese Erklärun¬
gen ziemlich befriedigend find, «m de« am 21. März Deutsch¬
land provisorisch erteilte » Aufschub aufrecht erhalte« zu köu -
»e«. I « Weiteren läßt die Kommission jedoch nicht zu. datz
die Möglichkeit ei«es Scheiterns - er internationale « An-
leihe, über die gegenwärtig vo« de« internationalen Ban¬
kiers in Paris berate« wird, Deutschland ohne weiteres das
Recht gibt, seine Zahlungen mit nenen Banknotenausgaben
»u begleichen . Wen« die Anleihe nicht z« »»ande kommt, so
wird Deutschland neue Vorschläge unterbreiten müssen.
Urbrigens betont die Entscheidung der Reparatisnskommis -
fio« wiederum den prsoisorische« Charakter der Stundung
und Re Möglichkeit eines Widerrufs .

Berlin . 1. Juni .
An der Entscheidnng - er Neparationskommiffio « heißt es

*- a. : Die Neparationskommiffio « hat das Schreibe» des
deutschen Reichskanzlers vom 28. Mai anfmerksam geprüft.
Die Kommission erkennt in Berücksichtigung der von der
deutsche« Regierung abgegebene« Erklärung am. daß das
was die deutsche Regierung bereits getan hat, wie die neuen
Maßnahmen , zu deren Ergreifung sie sich verpflichtet, eine
ernstliche Anstrengung bildet, «m oe« Fordernngen der Re-
parationskommiffio « z« entspreche «. Infolgedessen be¬
schließt sie. den am 21. März bewilligten , vorläufige « Auf¬
schub für einen Teil , der während des Jahres 1S22 in Aus¬
führung des Zahlungsplanes M bewirkenden Zahlnnge « z«
bestätigen. Diese » AnfschuL für das Jahr 1822 wird also
mit dem 1 Jnni endgültig . Die Kommission nimmt davon
Kenntnis , daß wegen der Einzelheit »« rerichiedene Abmach¬
ungen zur Erfüll ««« der vo» der Kommission gestellte« Be¬
dingungen zwischen der deutschen Regier «« ,, » . dem Garan¬
tieromitee stattfinden werde«. Sie vermerkt andererseits ,
baß die Vorschläge, hinsichtlich der schwebenden Schulden
von - er deutsche« Regierung nur für den FM als geeignet
betrachtet werde«, in die Praxis «« gesetzt zu werde«, -aß
Deutschland eine ausreichende Unterstütz«»« dnrch eine aus¬
wärtige Anleihe erhalte« kaum Die Reparationskommis -
fiou « nß daran , hinweife «, daß - er hiermit bestätigte Anf-
bhnb gemäß dem Schluß des letzt«» Abschnittes der Ent-
4chädig« ngsuumurcr 1841 i« jedem Augenb ick wie- errnfen
werde« kann, falls die Kommiffio« spater z« der lieberzeu -
llnng gelangt , daß es Deutschland an Erfüllung -er festge¬
setzte« Bedingung fehlen läßt. Unbeschadet ihrer allgemei -
«cu Befugnisse , welche sie fich in dem genannte« Abschnitt
Vorbehalte« hat, behält fich Re Neparationskommiffio « wei¬
terhin ansdrücklich das Recht vor . de« Aufschub z« wieder-
rusen, falls sie z« irgend welchem Zeitpnwkt vo» der Rege¬
lung der «och in Schwebe befindlichen Frage wicht befrie¬
digt sein sollte, oder falls Deutschland in Ermangeln »« der
«on ihm gewünschte» Hilfe die Mittet nicht ansbringt und
die Regel ««« - er Frage - es Fehlbetrages im Haushalt und
ber schwebenden Schuld in einer -er Kommission befrie-
bigen- e» Weise stattfiwde« soll.

Deutschland.
. . ^ Erlr«, 2. Wni . In Berliner RegierungAkeffe»
«M , wie wir von maßgebender Seite erfahren , das Ge -
ucht, Latz mit eitrem Rückzug der französischen Besat-

zrmastruppen nicht nur aus den besetzten Ruhrstädten,
sondern auch aus der ersten Rheinlandzone zu rechnen
fei. Obwohl nach dem Friedensvertrag die Besetzung
noch zwei Jahre dauern darf, soll es den amerckanrichen
Bankiers gelungen sein, unter Hinweis darauf, daß nur
in dem Falle Amerika sich an der internationalen An¬
leihe beteiligen kann , wenn Frankreich die Besatzungs¬
kosten einschränkt , Frankreich zu bewegen , die Räumung
der ersten Besatzungszone in Aussicht zu nehmen. Es
wird sich hierbei vornehmlich um die Räumung des Ge¬
bietes um Köln handeln. Eine Bestätigung dieser Mel¬
dung ist jedoch noch abznwarten, obwohl man in Reaie-
runaskreisen dieses Gerücht ohne Bedenken aufnimmt.

Berlin , 2. Juni . In parlamentarischen Kreisen Hai
man immer noch die Absicht, die breite Koalition unter
Hinzuziehung der Deutschen Volkspartei zu schaffen.
Wie wir zuverlässig hören, hat der Reichskanzler neuer¬
dings diesen Wunsch geäußert. Obwohl die Regierung
ourch die Unabhängigen in letzter Zeit wiederholt gestützt
worden ist, ist es ihr doch unmöglich , für eine Verbreite¬
rung der KoUtion nach links einzutreten, weil sich die
ganze Politik notwendigerweise nach rechts entwickeln
mußte und deshalb die Forderungen der Unabhängigen
nicht erfüllt werden können. Man rechnet deshalb, so¬
wohl rn parlamentarischen wie in Regierungskrersen , da¬
mit , daß die KonlitwnLverhandlungeu demnächst wieder
auflcben werden.

Berlin , 1 . Juni . Tschitscherin wird am Freitag hier
eintreffen . Bei dieser Gelegenheit wird die Besprechungüber eine Erweiterung des deutsch -russischen Vertragesauf die übrigen Sowjetrepubliken und über die not¬
wendig werdenden Handels- und Konsulär-Verträgewieder ausgenommen werden.

Berlin , 1 . Juni . Der Deutsche Luftfahrt - Verband
teilt mit . daß auf dem 16. Deutschen Luftfahrttag zu
Münster in Westfalen, auf dem die gesamte deutsche
Luftschiffahrt durch Abgeordnete vertreten war , eine
Entschließung einstimmig angenommen wurde als Pro¬
test gegen die Note der Botschafterkonferenz vom 1.
April dieses Jahres und die darin ausgedrückte Ver¬
gewaltigung der deutschen Luftschiffahrt .

Nürnberg, 1 . Juni . Im Anschluß au die Delcgier-
tenversammlung Ser Vereinigten Verbände heimattreuer
Oberschlesier fand eine ösfenüiche Kundgebung zugunsten
Oöerschlesiens statt. Aus den von den einzelnen Refe¬
renten gemachten Ausführungen verdient besondere Auf¬
merksamkeit die des Referenten Heinzelmann, der über
die polnischen Bestrebungen und Wühlereien im Rhein¬
land und Westfalen sprach Der Redner wies u. a. dar¬
aus hin, daß es die Entwickelung der westlichen Groß¬
industrie mit sich brachte, daß infolge mangelnder Ar¬
beitskräfte auch Arbeiter aus dem Osten und Südosten
herangezogen werden mußten. Unter der harmlosen
Flagge eines Brieftaubenklubs oder sonstiger Vereine
seien die jetzt im Rheinland und Westfalen seßhaften
Polen organisiert. Der Redner teilte noch mit, daß die
Polen in Hamborn, einer Stadt von 110 000 Einwoh¬
nern, 52 derartige Vereine und As Stadtratssitze inne
haben , uns in Recklinghausen , einer Stadt von 70lX)0
Einwohnern, sogar 92 Vereine und 12 Stadtratssitze aus¬
zuweisen hätten.

Ausland .
Paris , 2. Jnni .Ans Washington mir- Wer London gemeldet, daß dasunerttan. Anßenamt mitteilt , daß die amerikanische Regie¬rung die amtliche Einladung zur Teilnahme an der Kon¬

ferenz im Haag und zur Ernennung von Vertreter« mitüner Ablehnung beantwortet hübe.
Paris , 1 . Juni . Der „Matin " meldet : Morgan hat

den französischen Ministerpräsidenten besucht, woraus
su entnehmen ist , daß die Anleihe an Deutschland als
gesichert gelten kann. Sie wird frühestens Anfang
Zuni zur Verfügung . Morgan hat Poincare wissen
lassen, daß die Anleihe zu vier Fünftel direkt den
Alliierten zugeführt werden könnte . Die Abtragungder alliierten Schulden an die Vereinigten Staaten
soll nach Morgans Vorschlag im September besprochenwerden .

Mailand , 1. Juni . Die „Züricher Nachrichten" mel¬
den: Anläßlich einer Abhandlung über die Erfolge von
Genua richtete „Paese " einen flammenden Appell an das
liberale Frankreich, doch enslich gegen die schwarze
Schmach, welche die Welt mit Entrüstung erfülle, aufzu¬
treten. „Da die Konferenz sich mit diesem Verbrechen
nicht befassen durfte, sollte wenigstens das französische
Volk selbst erkennen, welches Attentat seine Regierung
fortwährend gegen ein wehrloses Volk und die ganze
europäische Zivilisation begehe."

London. 1 . Juni . Das Unterhaus hatte sich fast
vollzählig versammelt, als Lloyd George über die
Wiedergutmachungen sprach . Er deutsche Botschafter
wohnte der Sitzung in der Divlomaten-Loge bei . Was
den Vorschlag angeht , daß die englische Regierung
einer Annullierung der gesamten Kriegsschulden zu¬
stimmen soll , ohne daß andererseits die englischen

Schulden nachgelassen würden , so meinte Lwyd George ,
keine Regierung könne einen derartigen Vorschlag in
Erwägung ziehen . England sei durchaus willens , in
eine internationale Diskussion etnzutreten , die den
Zweck verfolge, die Frage der gesamten Weltkriegs¬
schulden zu regeln , unter der Bedingung natürlich,
daß nicht nur die Schuldner Englands Erleichtorungen
erhalten , sondern daß auch England Erleichterungen
gewährt werden . Lloyd George führte aus , er sei
sicher , daß die dsntsche Regierung wirkliche Anstrengun¬
gen gemacht habe , «m ihre Wiedergutmachungen z«
erfüllen . Die gegenwärtige deutsche Regierung habe
ihr Bestes getan und er glaube, sie werde ehrlich auf
diesem Wege fortfahren , trotz aller Schwierigkeiten ,und infolgedessen habe sie ein Anrecht ans jede Ach¬
tung . Eine Politik der Nichterfüllung würde ein so¬
fortiges Unglück für Deutschland sein . Es sei die Rede
davon, daß Frankreich allein Vorgehen werde , wenn
Deutschland gegen den Versailler Vertrag verstoße.
Doch müsse Frankreich auch daran denken, daß auch
England den Versailler Vertrag unterzeichnet und
ratifiziert habe und an den Vertrag gebunden sei .
Wenn eine Regierung sich weigern sollte , den Vertrag
zu erfüllen , so würde man Frankreich nicht allein
lassen . Alle Unterzeichner müßten und würden ge¬
meinsam handeln . Wir treten ein für eine Politik
der Mäßigung in der Erfüllung . Auch wenn man
dies in Frankreich verkennen sollte, treten wir in
eine Politik der Mäßigung ein . Jedes separate Vor¬
gehen eines Verbündeten würde für die Entente ver¬
hängnisvoll sein . Nach dem Premierminister ergriff
Lord Robert Ceeil das Wort und erklärte, wir müs¬
sen Frankreich klar machen , daß es mehr von Deutsch¬
land verlange , als es zahlen könne . Außerdem sei
Offenheit Frankreich gegenüber das beste Mittel , um die
guten Beziehungen, wieder herzustellen.

Badischer Landtag.
Karlsruhe , .31 . Mai.

Zu Beginn der Mittwvch-Nachmittagssitzung wurde ans
e . uc svzöeni. Anfrage über die angebliche Aufhebung der
SonutagSfahrkarten von einem Regierungs -Vertreter geant¬
wortet , daß in dieser Frage eine endgültige Entscheidung
noch nicht getroffen sei. es sei nur beabsichtigt, die Sonn¬
tagsfahrkarten künftig nur noch von Karlsruhe und Mann¬
heim abzugeben.

Ohne wesentliche Aussprache wurde der Gesetzentwurfder die Milchschulden der oberbadischen Gemeinden uns
die zu ihrer Abdeckung zu gebenden Darleheusbeträge be¬
handelt, mit allen Stimmen gegen diejenigen der Deutsch«
nationalen angenommen.

Einstimmige Annahme fanden im folgenden die Aend«.
rung des Besoldungsgesetzes, ferner bas Gesetz über dieErhöhung des Teueruugszuschlages und das Pensions-
ergänzungsgesetz.

Es folgte die Beratung der Position Wissenschaften undKunst« aus dem Voranschlag des Ministeriums des Kultusund Unterrichts : über die im Haushaltausschuß darüber
gepflogenen Verhandlungen habe « wir schon berichtet . Beidieser Position handelt es sich u . a. um den Zuschuß zumbadischen Landestheater in Karlsruhe und um die Gesucheder Städte Mannheim , Freiburg und Konstanz um Staats -
zuschüsse zu ihren Theatern .

I « längeren Darlegungen befaßte sich Abg . Dr . Baum¬gartner lZtr . ) mit Neuanschaffungen zur Laudesöibltothek ,der Aufstellung - es Landesmuseums im ehem. Gßh . Schloßund mit der Kunsthalle in Karlsruhe . Redner erörtertedann die Lage des badischen Landestheaters , an dem schon
nach Möglichkeit gespart werde. Der Personalbestand könne
nicht mehr verringert werden . In der weiteren Beratungtrat Frau Abg . Straub (Dem.) für die Unterstützung desFreiburger Staöttheaters und Abg . Weber (D . Bp. ) fürdie Unterstützung des Landestheaters wie der Stadttheaterein. — Abg . Dr . Hanema«« (Dntl . ) vertrat ebenso wie Abg.Strobel (Soz.) die Wünsche der Stadt Mannheim.

Im weiteren Laufe der Debatte wurden wesentlich neuePunkte nicht vorgebracht. Abg. Grotzhans (SozJ wünschte
noch Sie staatliche Unterstützung des Konstanzer Stadt¬
theaters , während Abg . Hertle vom Landbund jede staat¬
liche Zuwendung an die Theater ablehnte, die doch nurdafür da seien , den oberen 10000 Vergnügungen zu bieten.Man sollte die für die Theater bereitgestellten Mittel besserden notleidenden alten Leuten in de« Städten zukommen
lassen.

Staatspräsident Dr . Hummel trat diesen Ausführungendes Landbundredners entgegen. Es sei vollkommen falsch
daß die Theater den oberen 10 000 dienten. Die Theaterwürden deshalb vom Staate und den Städten unterstützt ,damit die bildungshungrige Bevölkerung sich auf einige
Stunden von den Sorgen des Alltages freimachen könne.Es gäbe eben auch Menschen , die noch ideelle Interessen
und nicht nur Geldbeutelinteressen hätten. Der Abg.
Hertle sollte sich erst einmal die Besucher des Karlsruher
Theaters ansehen, bevor ein solch vollkommen falsches Ur¬
teil falle. (Lebh . Zustimmung .)

Kurz vor 8 Uhr wurde die Beratung abgebrochen und
ans Donnerstag vorm . Halb S Uhr vertagt.
Schluß - er TheaterSebatte . — Eine schwierige Abstimmung.Kleine Vorlage .

Karlsruhe , 1. Jnni . In der Donnerstag -Sitzung wurde
Sie Beratung Ser Position „Wissenschaft und Künste" im Bor-
amschlag SeS Ministeriums des Kultus und Unterrichts unddamit Sie THeateröebatte fortgesetzt. Mehrere Redner tra¬ten für die Unterstützung -er Theater in Mannheim , Hei¬delberg und Konstanz ein . Staatspräsident Dr . Hummelwres eine Bemerkung des Abg . Hertle (Laadbund) zurück,der behauptet hatte , der Staatspräsident habe in seinen Aus¬führungen am Mittwoch die Landwirtschaft angegriffen. Dr.Hummel bemerkte , er habe gesagt, daß es «och Leute gäbe ,« e nicht nur Geldbeutel inter essen , sondern auch ideelle In -



^er essen hätten, er habe davei retti Wort gegen die 2-anäoirt -
schast gesagt.

In der Aussprache verbreite sich Nbg. Dr . Schäfer
(Zentr .) «, as Wer die Stärkung der Volkskunst im Dienste
der Religion und wünschte hierbei aua ! die Mitarbeit der
Lehrer . Abg. Rösch lSvgd .s wünschte , dass die Basler Künst¬
ler das Wrese-n-thal besuchen können und daß ihnen keine
Schwierigkeiten bereitet werden . Die weitere Debatte
nahm dann eine stark politische Färbung an und wurde vor
allem von Redner « des Zentrums und des Landbundes be-
Htritten . — Zn der Einzelberatung wünschte dann noch Abg.
Fischer-F verbürg (Zeutr . I , die Regierung möge dem Frei¬
burger Münsterbanverein größere Unterstützung zuteil wer¬
den lassen.

Die folgende Abstimmung über die Position Wissenschaf¬
ten und Künste ries de« Widersprach eines Teiles der Ab¬
geordneten hervor , da Wer bas Landestheater Karlsruhe
nicht gesondert aSgestimmt wurde . Hierbei wurde von einer
Seite dem Präsidenten der Vorwurf gemacht, er habe sich
hier ein Versehen zuschulden kommen laßen , während vom
-anderer Seite die Geschäftsführung des Präsidenten uuter -
Witzt wurde . Die Position „Wissewschtrften und Künste"
wurde mit alle« gegen sieben Stimmen lLandbnnd, Kom¬
munisten und Unabhängiges angenommen und ein Antrag ,
Nachträglich noch Wer das Laichestheater abgnstimmen wurde
abgelehnt .

Mit Mehrheit wurde dann bet sieben StimmenenthaLun¬
gen ein Antrag des HausHaAaUsschwfses angenommen , für
Ae größeren Theater des Sandes zur Verhreitung guter
Aust , in einem Nachtrag Beträge zur Verfügung zu stellen.
Weiter wnrde beschlossen , den Schülern der Sanöeskunst -
fchul« , - er Knnstgewerbeschnle Pforzheim , des Staatstechni -
kumS und der Techn . Hochschule den Besuch der Münchener
Gewerbeschan zu ermöglichen . — Eine Reihe von Anträgen
über Staatszuschüsse für die Theater in Mannheim , Frei -
burg und Konstanz rmirde für erledigt erklärt . Ein sozial - .
Antrag wurde angenommen , wonach den Theatern in
Mannheim , Freibnra und Konstanz Staatszuschüsse zur
Veranstaltung von Volks -vorstellungen auf dem Lande gege¬
ben werden sollen. Mehrere damit im Zusammenhang
stehende Gesuch« wurden der Regierung zur Kenntnis -
«ahme überwiesen .

Es folgt die Beratung eines soziald . Antrags über die
Zuteilung des ehemaligen Truppenübungsplatzes Heuberg
SM» Verwaltungsgebtet des badischen Landessinauzamts .
Dieser Antrag wurde durch die Maßnahmen der Regierung
für erledigt erklärt . — Das Gesuch des badischen Städte -
bundes über die Aenderung des Jagdgesetzs wurde der Re¬
gierung als Material überwiesen .

Im folgenden begründet Abg. Hanemanu (D .-Ntl .) seine
Interpellation Wer Maßnahmen gegen eine Ueberflutung
badischer Landesteil « durch valutastarke Ausländer . — Reg -
Rat Pfisterer weis t» Beantwortung der Anfrage auf die
Vezirkspolizeilichen Vorschriften hin und Abg . Großhaus
ssSozialdem .) besprach die Verhältnisse in den badischen
Grenzstädten , wobei er besonders für die Anschaffung der
Zweisrankenabgabe eintrat . — Ein inzwischen eingekomme -
ner Antrag von dentschna-tio-naler Seite , die von dem Aus¬
ländern zu zahlenden Gebühren derart zu erhöhen , daß eini¬
germaßen ein Ausgleich der Valutadisferenz eintritt , wurde
dem Haushaltansschuß überwiesen und die Sitzung geschlos¬
sen. — Nächste Sitzung : Freitag , vormittags 11 Uhr . Ta¬
gesordnung : Petitionen .

Badische Politik .
Finanzberatnng .

Karlsruhe , 1 . Juni . Bei der Beratung des Finanzbud -
gets im Haushaltansschuß des Landtags würde von den
Rednern des Zentrums , der Deutsch- Nationalen und der
Demokraten bemängelt , daß manche Gemeindebeamten in
so hohe Gehaltsklaffen eingestust werden , die sich mit dem
Gperrgesetz und mit der finanziellen Lage mancher Gemein¬
den nicht vertragen . Ein anderer demokratischer Redner
und ein sozialdemokratischer Abgeordnerter waren gegen¬
teiliger Auffassung und wiesen auf das Selbstverwaltungs¬
recht der Gemeinden hin .

Von verschieöneu Seiten wurde der veranschlagte Vetrcw
in Höhe von 1,3 Millionen Mark für die Weinsteuer als zu
niedrig bezeichnet. Finanzminister Köhler erklärte dazu ,
aus diesem Gebiet würden manche Steuerverpflichtungen
nicht erfüllt .

Bei der Position „Landeshauptkasse " wurde von sozd.
Seite die allmähliche Ueberfübrung der Angestellten und
Aushelfer in das Beamt '

enverhältnis gewünscht.
Im weiteren Verlauf der Aussprache wurde von Regie¬

rungsseite erklärt , das Reich werde die Nebenbahnen nicht
übernehmen - Von Zentrumsseite wurden Besorgnisse we¬
gen der vielen Kahlhiebe in den badischen Staatswäldern
geäußert und der Finanzminister erklärte , diese Besorgnisse
seien begründet , denn wegen der Brennstosfnot habe auch in
Baden viel Holz « iedergelegt werden müssen. Es bestehe
aber für de « Staatswald noch keine Gefahr und es werde
alles getan , um die zahlreichen Holzdiebe durch Neuanpflau -
zwng von Wald wieder auszugleichen .

Das ysus der Gnsde.
Roman von Otsrtd o. Hanstetn .

521 (Nachdruck verboten.)
Tr batte reichlich Zeit , darüber aachzudenken , denn

Mutte , und Tochter sprachen so auf ihn ein. daß er der
Müde einer Antwort überhoben war.

Aber er sah die ermunternden Blicke des Onkels und
auch ihm wurde klar, daß er dieses Geheimnis nur mit List
zu lösen imstande sein würde. Eine Art Galgenhumor über-
kam ihn. Er wußte ja. daß er in der Nähe von Agnes setz
und tr mehr ihm klar wurde, daß diese aus einem ihm bis¬
her noch unerstndlichen Grunde sich hier in einem Abhängig-
kettsverbältniS und in einer ihrer unwürdigen Stellung
befand, um so mehr hielt er sich berechtigt . Gleiches mit
Gleichem zu oergettea.

Er begann plötzlich nicht nur gesprächig zu werden,
sondern der blonden Erika in einer Weise den Hos zu
machen, daß der Onkel Forstmeister tn der Freude seines
Herzens wieder zum Schnupftuch greifen mußte, um anderen
noch unliebsameren Ausbrüchen oorzubeugen.

Dann hörte man das Vorfahren eines Wagen- und
bald darauf trat der Baron tn das Zimmer.

. Bitte tausendmal um Verzeihung . Herr Forstmeister,
ich war zu unserem Osterfrühschovven in Johannisburg .
Freut mich ganz außerordentlich. Herr Doktor. Von Ihren
gelehrten Forschungen versteh ' ich zwar absolut nichts, aber
Sie find der Neffe meines lieben alten Schwerins und schon
deshalb heiße ich Sie herzlich willkommen. Nun . vermißt
werden Sie mich ja nicht haben. Ich bin sa hier auch
eigentlich nur ein ziemlich nebensächliches Möbel . Nicht
wahr Schwerins ? "

Er lachte jovial und gefiel tn seiner etwas unbeholfenen
Gutmütigkeit dem Doktor bet weitem bester als Mutter und
Tochter. Der war jedenfalls an einer Intrige unschuldig,
wenn hier eine solche gesponnen wurde.

. Wenn ich nun bitten darf , uns Damen zu entschul¬
digen ? Und wenn sich die Herren auch ein wenig zurück¬
ziehen wollen ? Die Fremdenzimmer sind gerichtet . In

Baden und Nachbarstaaten.
** Karlsruhe , 31 . Mai . Wie aus Stuttgart berichtet

wird , ist es dort gelungen , drei Einbrecher , die auch in
Baden ihre Tätigkeit ausübten , festzunehmen . In ihrem
Besitz wurde eine größere Menge Kleiderstoffe im Wert
von 70 0vv Mark vorgefunden . Die Stoffe stammen aus
Ladendiebstählen in Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
Ludwigshafen , die überaus geschickt ausgeführt , bisher
größtenteils nicht entdeckt worden waren . Die Verbrecher
stnd der 25jährige Techniker Friedrich Merian . der Mähr .
Arbeiter ' Wilhelm Breuer und sein ISjähriger Bruder Ad ,
Breuer ; sie kamen aus Köln nach Süddeutschland .

Karlsruhe , 1 , Juni . Im Landtag sind in den letzten
Wochen wieder zahlreiche Gesetze eingegangen . Darunter
befindet sich ein Gesuch des Bad . Lehrerverems über
die Umgestaltung des Schulgesetzes ; ferner ein Entwurf
über die Aenderung des badischen Ausführungsgesetzes
zum Reichswohnungsabgabengesetz vom 6 . Okt. 1921 , ein
Entwurf über die Versicherung der Rindviehbestände , über
die Abänderung des Landeskirchensteuekgesetzes und des
Ortskirchensteuergesetzes sowie über Aenderungen im
Grundbuch- und Notariatswesen .

Karlsruhe , 1 , Juni . Die bad . Ministerien der Fi¬
nanzen , der Arbeit und des Innern haben soeben eine

Verordnung erlassen , in der die bisherigen Aussührungs -

bestimmungen zum Wohnungsabgabegesetz teilweise ge¬
ändert werden . Bei den Aenderungen handelt es sich
vor allem um die Festsetzung der Grundlage für die
Steuerliste und um Dienstwohnungen .

** Neckargerach, 31. Mai . Der ll - jährige Sohn des Ei -
fenbahnbetriebsa sslstenten Hofmaun stürzte von einem Kasta-
nieubaum , von dem er Maikäfer schütteln wollte , ab , und
erlitt einen Schüdekbruch. an dessen Folgen er starb .

Faulenbach (bei Achern) , 1 . Juni . Unter großer Be¬
teiligung fand die Beerdigung Joses Morgenthalers ,
des Ehrenpräsidenten des Bad . Bauernvereins und früh.
Landtagsabgeordneten , statt . Unter Trauerweisen wurde
der Sarg zur Kirche gebracht, wo ein Requiem zelebriert
wurde und Pfarrer Voll eine zu Herzen gehende An¬
sprache hielt . Weiter sprachen am Grabe namens des
Landtags und der Zentrumsfraktion Landtagspräsident
Wittemann , namens des örtlichen Bauernvereins dessen
Borstand , namens des Hauptvorstandes des Bad Bauern¬
vereins Präsident Weißhaupt , namens der Beamten¬
schaft des Bauernvereins Generaldirektor Dr . Aengen -
heister, sowie Verbandsdirektor Schön im Aufträge des
Genossenschaftsverbandes und Oekonomierat Häcker für
die Kreditvereine .

Breisach, 1 . Juni . Auf eigenartige Weise hat sich ^
in einem Ansall geistiger Umnachtung ein Bäcker in Neu- i
dreifach ums Leben gebracht . Man fand ihn auf einem !
Koffer im Schrank sitzend erdrosselt vor . Er hatte sich an
einem Hacken des Schrankes mit einer Schnur auf-
genknüpft .

Konstanz, 1 . Juni . In der benachbarten Schwcizerge -
meinde Kreuzlingen . stürzte der Schuhmacher Andreas
Weiß - Fuchs von seinem Fahrrad ab und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er starb.

* Konstanz , 31 . _ Das andauernde Föhnwetter hat >
in den letzten Tagen mit dem Schnee in den Bergen tüchtig !
aufgeräumt und der Bvdensee steigt schnell u. täglich wächst
sein Spiegel um 4—5 Zentimeter , sodaß Hochwasser in Aus¬
sicht steht. Der Säutis ,der vor 8 Tagen noch eine Schnee¬
höhe von 245 Zentimetern meldete , hat jetzt nicht mehr als
IM Zent . Auch im Voralberg besteht vielfach Hochwasser¬
gefahr . Das Bahngeleise der Montafonerbahn ist an mehre¬
neu Strecke» durch eid hochsehende JA bereits überflutet .

** Freiburs , 3 . Mat . Ans dem Hinterwaldkops , angesichts
des Feldberges , haben die Freiburger Turner den Grund¬
stein zu einem Denkmal gelegt , welches dem Gedächntis der
Toten gewidmet ist . Inmitten eines riesigen Steinwalles
erhebt sich das Denkmal , das nach Fertigstellung der Gedenk¬
tafel in der zweiten Junihälfte eingeweiht werden wird .
Mehr als 4M Turner aus Freibnrg , Neustadt , Gundelfimsen
ufw. wohntem dem feierliche » Akt« bei .

Aus Stadt «nd Bezirk.
^ — Veränderungen im höheren Schulwesen : Zum

Professorwurde ernannt : Lehramtspraktikant Gissingeram Gym¬
nasium in Durlach. — Versetzt : Professor Dr . Becht vom Gym¬
nasium in Durlach an jenes m Karlsruhe.

einer halben Stunde speisen wir . Sie bleiben doch selbst¬
verständlich als unsere lieben Gäste? Ganz ohne Umständet
Hie , aus dem Lande mack» man keine Zehnminutenbesuche'

Dr Schimper hatte einen kurzen , fragenden Blick zu
seinem Onkel htnübergeworfen. den dieser mtt einem leb¬
haften Kopfnicken beantwortete , um sich dann an die Tante
zu wenden und dieser seine Freude zum Ausdruck zu bringen.

So blieb dem Doktor nichts anderes übrig, als Erika
galant die Hand zu küssen und ihr zu versichern , daß er
nicht geahnt hätte, heute noch einen so angenehmen Tag
verleben zu dürfen.

Bald darauf waren beide allein tn den ihnen zuge¬
wiesenen. durch eine Tür verbundenen Fremdenzimmern.

. Onkel , hier geht mtt Agnes etwas ganz Erbärmliches vor . "

. Natürlich, darum mußten wir her. übrigens bist du
An bManier Schauspieler. "

. Was will das Mädchen von mir?"
»Weiß ich nicht , aber mtt dämmert schon etwas . Laß

mich nur machen . "
. Ich muß mit Agnes sprechen , aber wie mache ich das ?"
» Natürlich mußt du mtt ihr sprechen, darum stnd wir

so hier. "
. Hast du den Schrei gehört und gesehen, wie sie davon»

gelaufen ist ? "
. Kunststück! Glaubst du. Ke wird sich vor dir tn dem

Aufzug sehen lasten ?"
. Wer wie spreche ich sie ? Ob sie zu Tisch kommt ?"

„ Glaube ich nicht , da wird sie wohl noch in . Grajewo "
sein . Wäre auch zwecklos . Allein müßt ihr euch sprechen
und das werde ich schon besorgen. Schneide nur weiter der
jungen Kanaille die Kur . damit die ganz beruhigt bleiben. "

Dr . Schimper befand sich in einer Aufregung, die e»
kaum zu unterdrücken wußte , aber trotz allem war eine frohe
Stimmung über ihn gekommen. Er sollte ja heute noch mit
Agnes sprechen und eher würde er nicht von hier gehen, bis
ihm das gelungen . .' Beide Herren wolltm eben tn den Speisesaal herunter¬
steigen . als der Forstmeister seinen Neffen nochmals zurückrief:

. Du . Bengel , hast du Zigarren bei dir ?"
»Hier. Onkel , willst du jetzt rauchen ? "

Durlach , l . Juni . ( Mitteilungen aus der StadtratAl
si bring vom 31 . Mai 1922 . ) Zwei Bauplätze sind im Wee?
öffentlicher Versteigerung auszubieten . — Dem ersten Durlacher
Schwimmverein 1906 wird an je einem Abend das Schwimmbad
für die Damen und Herren zu Volksbadepreisen überlaffen
Die Selbstkosten der Straßen - und Gehwegreinigung sind ganz
erheblich gestiegen.

' Es müssen deshalb auch die von den Lau ^
eigentümern zu erhebenden Gebühren für die Straßen - und Geb-
wegreinignng erhöht werden . Bei einer Erhöhung um 160 ° „ der
bisherigen Gebühren verbleibt der Stadt immer noch ein hoher
ungedeckter Aufwand . — Das Putzaversum der Diener für Rei¬
nigung der Schulgebäude wird neu geregelt . — Mit Wirkung
vom I . Juni ds . Js . ab werden die Gaskokspreise neu festge¬
setzt. Diese betragen nunmehr Grobkoks 105 Mk ., Nußkoks iiM
Mk .. Perlkoks 95 Mk .. Schlackenkoks 52,50 Mk . je Ztr . ad GaA
werk. — Das Bolksbrausebad in der Hindenburgschule wird den*
Sommer über , solange das Schwimmbad geöffnet ist , geschloffen— Zwecks Erlangung eines Entwurfs für ein Ehrendiplom für
Beamte , die 25 Jahre im Dienste der Stadt stehen , ist ein Preis¬
ausschreiben zu erlassen. — Äon dem Gutachten der Landes¬
beratungsstelle für Kriegerehrung über das Projekt hinsichtlich
der Schloßplatzausgestaltung und der Erstellung des Krieger¬
denkmals, das sich über die ganze Anlage gut ausspricht und die
Ausführung sehr empfiehlt, wird Kenntnis genommen . Nach Auf¬
stellung des Kostenvoranschlags ist dem Bürgerausschuß Vorlage
bezüglich des zunächst auszuführenden Teils der Anlage mit dem

! Kriegerdenkmal zu erstatten .
! L .k . ö Durlach , 2. Juni . Wie arbeitsreich und segensreich
! der kath . Frauenbund auch im vergangenen Jahre wirkte ,davon gab die vor einiger Zeit abgehaltene Generalversammlung
i ein beredtes Zeugnis . Der Rechenschaftsbericht, die Berichte der
! einzelnen Kommissionen, sowie der Kassenbericht zeugten von
I einem großen Stück Arbeit , die der junge Zweigverein auf jedem
! Gebiet , sozial wie karitativ , opferbereit und weitblickend im
> Jahre 1921 - 22 geleistet hat . Die überaus schön verlaufene Ge-
l neralversammlung , das Vertrauen , das dem bisherigen engsten
l Vorstande auch weiterhin bezeugt wurde , gab demselben erneute»
! Mut und freudige Arbeitslust für das kommende Jahr . — Wie
! die einzelnen Mitglieder auch außer der Vereinsarbeit sich immer
! näher zusammenfinden, das bewies der wohlgelunqene gemütliche
! Kaffeenachmittag am 18 . Mai im Schlößle . — Mit dem nun be-
' ginnenden Kleidermacherkurs betreten wir ein weiteres segens -
! reiches Arbeitsfeld . Ganz besonders machen wir unsere Mitglieder
l darauf aufmerksam. (Näheres siehe im Inserat .)

Durlach . 2 . Juni . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
konzertiert die vollständige Kapelle des Jifftrumentalmuffk-
Bereins unter persönlicher Leitung des Dirigenten Herrn Musik¬
direktor Emil Jrrgang am Pfingstsonntag im Garten zur Guten
Quelle . Der Besitzer , Herr Schmitt , hat damit einen guten Griff
getan , denn nach den beiden letzten Konzerten der Kapelle zu
ürieilen , verspricht der Pfingstsonntag einige genußreiche Stunden.
Wir wünschen Herrn Schmitt sowie der Kapelle ein volles Haus.

— Neue Briefmarken . Die Freimarken für 2,3
und 4 Mark , die bisher zweifarbig geliefert wurden,
werden nur noch ei nfarbig hergestellt . Der hellere
Unterdrück fällt weg . Mit der Lieferung einfarbiger
Marken zu 2 Mark hat die Reichsdrnckerei bereits be¬
gonnen . Die Freimarken zu 20 Mark werden jetzt von
der Reichsdruckerei auf Wasserzeichenpapier mit „Waffel¬
muster" hergestellt .

— Preiserhöhung für Zeitungsdruckpapier i»
Rollen . Wie aus Berlin mitgeteilt wird , hat der Ver¬
band Deutscher Druckpapierfabriken den Preis für Zei¬
tungspapier in Rollen für den Monat Juni wieder um
61 Mark für 100 Kilo gegenüber dem Maipreis erhöht.
Mit dieser Preiserhöhung soll aber nur die Erhöhung
des Frachttarifes ausgeglichen sein ; die aus einer Er¬
höhung des Kvhlcnpreises sich weiter ergebende Papier¬
preissteigerung behält sich der Druckpapier-Verband noch
vor . Es ist also mit einer beträchtlichen Steigerung
des Papierpreises über die obige Erhöhung hinaus für
den Monat Juni zu rechnen.

Senderungen der Umsatzftenergesetzer.
Das Gesetz über die Abänderung des Umsatzsteuergesetzes

ist im Reichsgesetzblatt N-r 30 vom 20 . April 1922
Teil I Seite 373 und die Verordnung wegen Abände¬
rung der Ausführungsbestimmungen zum Umsatzsteuer-
qesetz im Zentralblatt für das Deutsche Reich Nr . 20
vom . 13 . Mai 1922 Seite 189 veröffentlicht worden.
Die Aenderungen treten im allgemeinen mit Wirkung
vom 1 . Januar 1922 in Kraft .

Die allgemeine Umsatzsteuer ist von 1 Vs v . H . auf
2 v . H . erhöht worden . Da die Steuer dem Sinne des Ge¬
setzes nach durch Einrechnuna in den Preis auf den

Er reichte tbm seine Tasche und sab ihn gleichzeitig ver¬
wundert an.

. Nein , wahrhaftig nicht Wer gib sie mal her. die
brauche ich."

Er legte sie aus den Tisch und faßte dann den Neffen ,
der seinem Tun verwundert zuschaute , unter den Arm.

. Nun kann 's losgehen . Du . jetzt laß mal die dumme »
Gedanken beiseite . Mein Schlachtplan ist entworfen und der
wird gelingen. Nu aber laß die Mahlzeit nicht verderben.
Mag die Gnadentante sein , wie sie will , gepräpelt wird
gut bei ihr und besonders, wenn Gäste da sind und am
Feiertag ."

Unwillkürlich mußte Dr . Schimper noch immer dara»
denken , was der Onkel mtt seiner Zigarrentasche vorhatte,
als sie in den dem Speisesaal vorgelagerten Salon ein¬
traten.

Der Hausherr im Gehrock und die Damen in hoch¬
eleganter Gesellschaftstotlette. Erika tn einem wieder für ihr
Atter zu kostbaren tief ausgeschnittenen Seidenkleid , dessen
Farbe zu ihrem weißen Hals und den blonden Haaren gut
paßte, waren schon anwesend, ebenso Erwin , der als eleganter
Kavalier auch bei solchen Gelegenheiten zur . Tafel befohlen"
wurde.

» Darf ich Sie bitten. Herr Doktor , meine Tochter zu
Tisch zu führen"

, sagte Tante Christine, während sie selbst
ihren entblößten, etwas an eine rote, dicke Schläckterfra»
erinnernden Arm tn den des Försters legte.

Der Baron nahm lachend Erwin und ging mtt tbm
hinterdrein.

Martha , Adolf und Agnes waren, wie immer bei solche»
Besuchen , heute an den . zweiten Tisch " verbannt. Das
heißt, Agnes hatte sich fett dem Morgen überhaupt noch
nicht sehen lasten .

Das Mittagessen war tn der Tal ganz hervorragend
und ließ keine Delikatesse der Saison vermissen . Erika und
ihre Mutter strahlten. Hin und wieder warfen sie sich eine»
Blick der Zufriedenheit zu. Wenn der nicht angebifsen hatt^
dann hatte Frau Christine überhaupt keine Menschenkenntnis
mehr .

(Fortsetzung folgte



Verbraucher abgewSlzt wird , wird auch Steuer von v. r
einaerechnetcn Steuer erhoben , sodaß der Steuerpflich¬
tige genau gerechnet 2,041 v . H . in den Preis einrechnen
*"

Eie Vergünstigungen bei der Ausfuhr und Einfuhr
haben wesentliche Einschränkungen erfahren . Interessen¬
ten erhalten beim Finanzamt Auskunft .

Der Bergütungsanspruch bei Erwerb luxussteuerpflich¬
tiger Persouenfahrzeuge , die zur Ausübung des (Gewer¬
bes oder Berufes dienen , ist fortgefal en mit Ausnahme
des Falls , daß das Fahrzeug zur Ausübung des Fuhr -

haltergewerbes dient .
Tie Beherbergungssteuer wird erst erhoben , wenn das

Entgelt für den Tag oder die Uebernachtung 40 Mark
und mehr beträgt .

Besonders wichtig ist die Neuerung , tue das System der
vierteljährlichen Vorauszahlungen einführt . Jeder Steuer¬
pflichtige hat jeweils nach Ablauf eines Kalenderviertel¬
jahres innerhalb des darauffolgenden Monats (April ,
Juli , Oktober , Januar ) unaufgefordert die in dem abge¬
laufenen Vierteljahr vereinnahmten umsatzsteuerpflichtigen
Entgelte in einer kurzem Voranmeldung dem Finanz¬
amt mitzuteilen und gleichzeitig ( ebenfalls unaufgefordert )
die hieraus selbst berechnete Umsatzsteuer mit 2 V .H . an
das Finanzamt abzuführen . Zu den Voranmeldungen sind
keine Vordrucke zu Umsatzsteuererklärungen zu verwenden ,
da die Umsatzsteuererklärungen nach wie vor jährlich ab¬
zugeben sind . Zur Voranmeldung genügt vielmehr eine
formlose Mitteilung , in der der steuerpflichtige Umsatz
des abgelaufenen Kalendervierteljahres und der hieraus
berechnete , gleichzeitig abgeführte Betrag der Voraus¬
zahlung auf die Umsatzsteuer angegeben ist . Es werden
besondere Zahlkarten für Vorauszahlungen auf Umsatz¬
steuer hergestellt , die gleichzeitig als Voranmeldung die¬
nen . Soweit bis nach Ablauf des auf das Kalender -
Vierteljahr folgenden Monats die Vorauszahlung nicht
erfolgt ist, werden Zinsen zu 5 v . H . gefordert . Ein
großer Teil der Steuerpflichtigen war sich hierüber bis

. jetzt im unklaren , weil die Novelle und die Ausführungs¬
bestimmungen so spät veröffentlicht worden sind . Die
Mehrzahl ist mit der Voranmeldung und Vorauszahlung ,
die im Monat April hätte erfolgen müssen , im Rück¬
stände . Das Reichssinanzministerium hat deshalb be¬
stimmt / daß zunächst von der zwangsweisen Beitreibung
der völligen Aprilzahlung uyd der Verzinsung ab 1 . Mai
1922 abgesehen werden soll und daß die Verzinsungs -
Pflicht erst ab 1 . August 1922 einsetzen soll, soweit nicht
die Vorauszahlungen für das erste und zweite Viertel¬
jahr 1922 spätestens bis zum 31 . Juli 1922 eingegangen
sind . Die Vorauszahlungen werden auf die nach der
jährlich im Januar fälligen Umsatzsteuererklärung zu
veranlagende Steuer verrechnet . Ergibt sich bei der
endgültigen Veranlagung , daß die ermittelte Steuer¬
schuld den Gesamtbctrcßg der Vorauszahlungen um mehr
als 20 '

Prozent übersteigt , so wird ein Zuschlag zur
Steuer in Höhe von 10 v . H . dieses überschießend , n Be¬
trages erhoben . Bei den der erhöhten Umsatzsteuer (Lu¬
xussteuer , Beherbergungssteuer u . s .w . ) unterliegenden
Steuerpflichtigen , für die der Steuerabschnitt ein Viertel¬
jahr beträgt , gilt die für das Vierteljahr abzugebende
Steuererklärung als Voranmeldung Sie haben den sich
aus der Steuererklärung ergebenden Steuerbetrag spä¬
testens am Ende des ersten Monats nach Ablauf des

! Steuerabschnitts als Vorauszahlung abzusühren , es sei
! denn , daß sie vorher den Steuerbescheid erhalten haben .

Vermischtes.
Ei « schweres Motorbootsunglück . Am Mittwoch

abend gegen 9 Uhr ereignete sich auf der Dahme in
der Nähe der Rohrwaldinseln zwischen Grünau und
Schmöckwitz bei Berlin ein schweres Motorbootsunglück
durch die Explosion des Benzinbehälters , wobei das
Boot vollständig verbrannte . Von den 6 Insassen ist
eine Frau ertrunken . Me Insassen des Bootes spran¬
gen ins Wasser , um sich vor den Flammen zu retten .
Die Ertrunkene , die Frau des Bootbesitzers , war schon
untergegangen , als Hilfe kam .

Freudiges Ereignis im ehemaligen österreichischen
Kaiserhaus . Die Exkaiserin Zita wurde von einem
Mädchen entbunden .

Feuerbrunst in Neapel . In den Hafenanlagen von
Neapel richtete eine Feuersbrunst einen Schaden von
mehreren Millionen Lire an .

Zngszusammenstost i « einem Tunner . Ein Eisen¬
bahnunfall , der selbst in der französischen Chronik der
Unfälle einzig dastehen dürfte , ereignete sich am Mitt¬
woch auf der Linie Bourg - Bellegerde . Auf dieser Li¬
nie befindet sich ein Tunnel , in dem am Mittwoch
abend ein Güterzug stecken blieb . Ein unmittelbar
hinter ihm folgender Personenzug stieß mit ihm zu¬
sammen , richtete aber glücklicherweise nur geringen
Schaden an . Bei dieser Gelegenheit wurde festgestellt ,
daß das aus 8 Personen bestehende Personal des Gü¬
terzugs durch die im Tunnel sich ansammelnden Gase
vergiftet wurden . 7 Mann sind tot , der Zustand des
8 . ist sehr ernst .

Der Hunger in der Krim . Einer drahtlosen Meldung
aus Moskau zufolge sind bis zum 5 . Mai in der Krim
vor Hunger 60 000 Menschen , darunter 60 Proz . Kin¬
der , gestorben . Die Hauptzahl der Opfer gehört der
tartacischen Bevölkerung an . Seit Anfang Mai soll
die Sterblichkeit namentlich bei den Kindern infolge
verbesserter Verpflegung etwas nachgelassen haben .

Ein bemerkenswertes Urteil . Eine Straftat , die
seinerzeit Aussehen erregte und Deutschland in diplo¬
matische Schwierigkeiten mit der Entente brachte , kam
gestern vor der Erfurter Strafkammer zur Verhand¬
lung . Anyeklagt war der Eisenbahnarbeiter Otto Kühn ,
tzer gemeinsam mit anderen nicht ermittelten Tätern
einen Waggon mit Munition , der von der französischen
am 4 April 1920 aus dem Erfurter Güterbahnhof
Regierung an die polnische Armee entsandt worden
war . durch Anzünden vernichtete . Der Angeklagte gab
den Tatbestand zu . Die Munition hätte von der pol¬
nischen Regierung gegen seine bolschewistischen Partei - '

genossen verwendet werden sollen . Er habe im In¬
teresse der Arbeiterschaft gehandelt , die jeden Krieg
vermeiden wolle . Der internationale Gewerkschafts¬
bund habe einen Beschluß gefaßt , nach dem die Ar¬
beiterschaft ej ^ en Muniti mstransport unterbinden
sollte Der Staatsanwalt wies auf die schwierige Lage
bin . in die Deutschland wegen dieser Tat damals beim
Fein -bbund geraten sei . ließ aber angesichts der Motive
des Anaeklaaten mildernde Umstände gelten . Der Ver¬
teidiger plädierte auf Freispruch . Das urretl raurere
auf 9 Monate Gefäw nis . wovon 8 Monate als durch
die Untersuchungshaft verläßt angesehen werden .

Eine lebhafte Weinver ? eigeruna . In Meersburg war
aroßs Weinversteigerung der Staatsdomäne . Das
Meersburger Gemeindeblatt , das der humorvolle Bür¬
germeister leitet , schreibt u . a . darüber : „Der über¬
füllte Saal im „Löwen " glich einem mit Weingeist

gefüllten Pulverfaß Bei druckender Schwüle drängte
sich Kopf an Kopf , Weinhändler , Wirte und viele an¬
dere Freunde eines guten Tropfens , auch mancher
leistungsfähige Wcinsüffel , auf dessen Nase die Hekto¬
liter seines Lebens einen roten Schimmer hinterlassen
haben Gleich anfangs gab es eine hitzige Auseinander¬
setzung über die Steigecungsbedingungen . Man hörte
scharfe Worte von Wucher und Staatsanwalt , und als
der Geheime Finanzrat aus Karlsruhe sagte , daß alles
„von oben herab " genehmigt und beschlossen sei , erhob
sich sogar ungeziemendes Gelächter . Als das erste An¬
gebot erfolglos blieb und auch beim zweiten eine böse
Stille herrschte , konnte man fast an ein nahes Auf¬
stiegen der Steigerung glauben . Zuvor hatte noch ein
Württemberger mit bösem Butter und Käsegewiffenunter großer Heiterkeit Einspruch erhoben , daß die
Ausländer nicht steigern sollten . Die einzelnen Zu¬
schläge wurden mit liebenswürdigen Namen begleitet :
Holzschieber . Kriegsgewinnler und Valutaritter , ie nach
Name und Stand des Steigerers . Die Leute waren bos¬
haft und widerspenstig wie anno 1918 und wollten es
nicht glauben , daß der teuere Wein unter anderem
für die Arbeiterkantine einer Karlsruher Munitions¬
fabrik bestimmt sei , oder von Schramberger Industrie¬
arbeitern getrunken sein wolle . Die Käufer von nah
und fern saßen gruppenweise eng beieinander , die Kon -
stanzer , Ueberlinger , Unterländer und Schwaben . Wenn
einer wieder einen Posten erwischt hatte , riefen die
befreundeten Weinnasen ein fröhliches Bravo . Die
Steigerungspreise haben durchschnittlich das Doppelte
und Dreifache der bisherigen Höhe am See erreicht ,wobei aber die ausnehmende Güte und oft hervor¬
ragende Qualität der naturreinen Domäneweine un¬
bedingt anerkannt werden mutz . Die Preise gingen ins
Fabelhafte . Es wurden zum Teil über 200 Mk . für
das Liter bezahlt .

Schwunghafter Leichenhandel in Budapest . Eine un¬
gewöhnliche Angelegenheit beschäftigt zurzeit die Po¬
lizei . Die Erhebungen ergaben , daß ein schwunghafter
Leichenhandel seit einiger Zeit getrieben wurde , der
zur Bildung einer förm . ichen Leichenbörse führte , auf
der ganze und zerstückelte Leichen an in - und auslän¬
dische Universitäten zu Studienzwecken verkauft wur¬
den . Die Erhebungen ergaben , daß mehrere Diener
des BudaPester anatomischen Instituts den größten
Teil der sogenannten SPita : s !eia ) en unterschlagen und
an die BudaPester optische Firma Reichert geliefert
hatten , die für eine Leiche 2000 — 4000 Kronen zahlte ,
um sie für 70 000 bis 80 000 Kronen nach Oesterreich ,
Deutschland und Skandinavien weiter zu verkaufen . Es
wurde festgel ellt . daß auch von Abnehmern in Berlin .
Dresden . München und Paris nicht nur Sielette , son¬
dern auch Leichen aus verschiedenen S/itälern bezogen
wurden , dis , anstatt beerdigt zu werden , an verschie¬
dene Agenten ausgeliesert wurden . Mehr als 100
Leichen sind verkauft worden . Bisher wurden 21 Ver¬
haftungen vorgenommsn . Die Beschuldigten werden
sich wegen Leichenraubes . Leichenschändung und we¬
gen Amtsunterschlagung zu verantworten haben . Un¬
ter den Verhafteten befinden sich sechs Diener des
anatomischen Instituts und ein Präparator der seit
längerer Zeit mit Skeletten von unbekannten Selbst¬
mördern Handel trieb .

Mutmaßliches Wetter .
Im Norden steht eine große Störung , aber der Hoch¬druck im Osten behauptet sich noch . Am Samstagan ) Sonntag sind vereinzelte Gewitter , sonst aber

trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Ne srtWlizeiliche Vorschrift.
betreffend die Schlachtvieh - und Fleischbeschau,
Am 22. April 1904 in der Fassung vom 23
März 1915 und 30. Mai 1916 wird wie folgt
geändert:

») 8 5 erhalt folgende Fassung :
»Für die Tätigkeit des Fleischbeschaners

(Laienbeschaurr und Tierarzt ) werden von
dem Besitzer des beschauten Tieres die
nach Z 22 der Verordnung über die
Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 12
Januar 1903 in der Fassung vom 8 MärzES vorgesehene« MindestvebÜhren zuzüg¬
lich ernes Znschlags von 50 °/« für die Ge

: meindekaffe erhoben
d) Die Bestimmung in 8 11 Absatz 1 der

Aassnng vom 30. Mai 19,6 . wonach Frei -
bankfleisch an einzelne Kaiser nur bis zueinem Kilogramm abgegeben werden darf ,wird aufgehoben und die frühere Fassungdes 8 11 Abs. 1 der ortspolizeilicheu Bor -
schrift

. Freibanksleisch darf an einzelne Käufer
nur in Quantitäten bis z« 2 Kilogramm
abgegeben werden "

wieder hergestellt .
e) 8 13 lä . b erhält nachstehende Fassung :

»Für Benützung der Freibank sind fol¬
gende Gebühren zu entrichten :
») .
K) an die Gemrindrkaffe für Benützung

des Lokals und der Geräte für jedes
Viertel stück Großvieh und jedes Stück
Klernoieh je .3 Mark .

"

Dnrlach . de« 20 Oktober 1921 .
Der Bürgermeister .

vnrstehende ortspolizeiliebe Vorschrift bringe« 0 hiermit zur öffentlichen Kenntnis . Die Voll-
Nhbaikeitserklärnng des Herr » Laudeskommis -« rs ist «nterm 28 . Marz 1922 erfolgt

Dnrlach . den 16. Mai 1922
Der Bürgermeister :

Dr . Ziera ».

WlSl-SlW
für prima Objekt hier ,
Aden zur Auslosung
5? er Hhpotheke 7000
»nur ^ " Etlichem Zins -
Ul « gesucht Angeb
- *t . Nr 277 an d Verlag

Fellhauer

Seschiisv-
ider PriM-mr
möglichst mit Garten in
derNähedes Turmbergs
sofort zu kaufen gesucht

Gest Angebote unter
Nr 268 au den Verlag

Achtung !
Infolge günstige » Einkaufs bin ich in der Lage

Anzüge mit Stoff
ans Abschlagszahlung zu lirfer ».

ZU. Svrreiisodiivläsr,
Weiherstratze 19 . N St l .

Anfeuer - Holz
von V, Zentner an , nachmittags ab 2
Uhr z« habe« in der neue« Reithalle ,
Äichl- Kftratze.

Fr . Letterer .

Welcher Bürger gibt
sein WiesenglaS gegen
Milch ?

Zn erfragen
Mittelste 13

Gutgehende

Wirtschaft
z» Kausen gesucht.

Angebote mit Preis
unter Nr 269 an den
Verlag ds Bl

z» pachten oder z» kan¬
ten gesucht Angebote
befördert der Verlag d .
Bl unter Nr 270

Fleißiges

Mädchen
das etwas kochen kan».Per sofort bei gutem
Lohn gesucht
Z » erfragen im Verlag .

Mutzfrau
znm Reinigen der Büros
gesucht

Mnsariskmrke.

Kleine Kuchen» Kredenz
Besenschrank und

kleinerer Flirgenschrank
zu kaufen gesucht

Angebote «nt . Nr 273
an den Verlag d Bl

Eichene

Truhe
mit geschnitzter Rück¬
lehne zu kaufen aesncht
Angeb . «nter Nr . 275
an den Verlag

Wollen Sie einen

guten Salat
so kaufe« Sie Ihr

Salatö
in der

Adler » Drogerie
Ernst Bauer .

Altmetall
MetallabsSlle

wie : Kupfer , Metsirg ,
Zink , Blei sowie Eisen ,
Lumpen , Papier (Zei¬
tungen ), Hasen « Zickel¬
felle, ferner Wein - und
Sektflascheu kauft lau¬
fend zu höchstem Tages¬
preis .

Dnrlach
H. « lech «L Co ..

Schtoßstr . 5 ( Kaserne),
Tel . 403

Händler erhalten Vor¬
zugspreise .

Ans Wnnsch wird im
Hanke abgeholt .

Wir liefern

Kein Stmk mehr
beim Gebrauch meines

beliebten

» MIM -

Mer - Drogerie
Emst Bauer.

auch
ekj. Leib- u HaMiische
BtlO ' ll Acbeilttkleiög.
noch billig , an sich Leute
auch gegen bequeme Ab¬

zahlung .
Reichhalt Preisliste gra¬
tis grg 2Mk Rückporto

F Oldehus
Reumünster i . Holst

Schleußberg 58 .

Zu verkaufen
DachShündi » . 2 Jahre
alt , nebü 2 sechs Wochen
alten Junge » , raffenrein
mit Slammbanm
D -Aue . Gartenstr 11

Eine

145 X 248 samt Kaste «
preisw rt zu verkaufe«
Dnrlach . Amalienstr 20

Desgleichen 2V Sanrn -
°stützen zu h tben

LrtW ' Artjge,
NM ArbeilSliliMe.
Smllltt'LriileMtkl.
WeitNiilltel,
FeiSgllllir H-ses.
MlNl- kftMe«.
Zwilchse« uns

offeriert Weint ranb 'S
Au - « VerkanfSgesch
Karlsruhe , Kronen « . 52

Käufer ,
Geschäfte , Hhpotheke»,
Beteiligungen vermit¬
telt M Bns -r « .
Karlsruhe , Heri -enLr . 38

Großträchtige , gute

Rah- ii. Fahrwh
zu verkaufen

Brötzingen ,
Bismarckstraße 19

die ' .-Liter -Flasche 42 —

vrdaii Svüurüamwer
Weingroßhandlnng . Brannntweinbrennerek

Btnmenstraße 13 .

vtzr-llsparawr-Verkstsn .
Gewissenhafte Arbeit unter Garantie

— Mäßige Berechnung . —

L. ÜUKltz, vdMLeder, Ltzltmtr. Llll.

! HMM !
vermittelt ans allen
Kreisen gewissenhaft

FM L. Naget,
Karlsruhe . Kapelle «st.68

MM Md
Mkllwachs

in I-» Qualität empfiehlt
Lck Hiüteivtt

chem . trchn Produkte
Durlach , Adkerstr 8

«i«

Eine Partie
alte Ziegel

zu verkaufen Aue ,
Kaiserstraße 16

Z« ottkMseo :
Plüschgarnitur ( rot ) ,
Sofa , 3 Fantenils und
bersch Karlsruhe .
Gottesanerstr 3s , 3 St

Gamb

Sämtliche

Waschmittel
zur Erzielung blendend
weißer Wäsche empfiehlt

Lud. Hattemer
chem . tech» . Produkte

Durlach . Adlerstr . 8
Gebrauchte

«ud künstliche
Svbisss

kauft fortwährend
I H 'imsn , SaclSlühk

Ziiprinqersti- 36
Weiße

Kinderstiefel
( Gr . 32 ) zu verkaufen

Lniseistroße 7. !. r .

Guterhaitener
Kinder waxen

und kowpl . Gaslampe
z» verkanfen

Grötzingerstr . l8 Hth .

Zwei Ziesel
mit Junge « zu ver¬
kaufen

KMsfeldstr . 20.

zu verpachten .
Zu erfrage « im Verlag .

tme » Zle Me L< » - jl « r « itre ? ? ? ? ° " "
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Lvatv s .dsmck
7 Vdr LröüllMg üer kreilielltspiele

LU» SLrtvu
L. ^ LUA-Iivul »» ,

slssL chTVliis »?vl .12.^ ) ^ -ir »s .1isL »sir7 - L8 ^ H?s1 _

Lrsßkl . LßrklvKKvwLvri Uültzr Irtziwu^ ätz8 Herrn Laptzllweister 8e1iLdtzr.
18 sl <sL »i»t2 »7SLrL2. SL » «1si7 DmLlLb1Lt .si1 : (As ^ sr » 8 min - ) -

klWllll- , aer 3is m « e-MWW: Al! SW llkk LllvlNlll MW
ir ». « Z.S12SL2 . 27»s .c?Lz. «Lsrri 8c ?I2 .s »i3 . sx »Ls1 „ Ds .8 0 -ssis .r ». <1rLis °^ ^ on Hr -r » 8t V s . ĵc3.s ..

. Rs -uxtzxsstzAlhsn : Als . Llnzk — K.1bsrh SrsLvdrüüL — Ross . Vs -Isttt — Otto sPrexro ^ .
DsLors -tlvo ^ « «xsshs -ltznux ; Ms .rb1r» ^ noob ^ -Ro ^ . RLotoxrs .i »dto : Vsrusr Rrs -uäss .

L .QA6nsdrrr8r . IrQdlsr Luksntkalt . — Lsst .ÄUi 'ÄtLOQsdst .risd . LiQdsitsxrslZ : LLL . ISO inol . Ltsusr .

I „I »r gaka iiaellc" I
- PstHstsoMtW mchm. 4 W md MM 8 Uhr I
V 2 groüs LovLkrßv Z
2 : ausgeführt von der vollständigen Kapelle des ^
7^ Instrumental - Musik-Vereins ^

unter persönlicher Leitung des Herr« Musikdirektors HL
— Emil Jrrgang A

Bet Eintritt der Dunkelheit findet

Italienische Wacht

Lm f? L » K8l « rL« »8laK ,
äsu 3 . -Ilirrl 1822 3iirä
nlnssrö LL« .88v « . Kür «

LsVSOLIoLSGW .

NEW
ktllLls vurlLLd .

bei feenhafter Beleuchtung des neuzeitlich hrrgcrichteten — i
Gartens statt !

Vvlkgrruiuu !
22 Um geneigten Zuspruch bittet — z
U Otts Schmidt , Wirt.
^ sIIttttI » I » M » « U « » NM » M » » II » MIIIIIII ! N» » M

Eins soll's dem ander» sage « ,
der Schahmachermeisirr Rohrer
bekomAi man sein Schnhwerk
sauber, gut n billig repariert !

Ammül M SM - t°L
Gm Heil ?

Gpieladtriluug .
Pfingstmontag , nachmittags 7,4 Nhr, auf

uuserem Platze :
k . -Vervimg . ^ smgartM I

gkgrsr
Vnruversw vurlsek I.

2 Uhc : 2. MaMgslK
Samstag abend 7- 9 Uhr im Karlsruher Hof:

Spielerversammlung.
Vollzähliges Erscheinen dringend nötig .

Der Spielansschuß

Durch günstigen Materialeinkauf
sowie eigener Arbeitskräfte bi« ich
in der Lage , selbst der größte « Kon¬
kurrenz entgegen zu treten « . empfehle
mich in

Anfertigung von Maßarbeit
sowie auch Gnmmisohlerei .

1W2 e. B.
Die Ware wird ans Wunsch abge¬

holt und zurückgebracht.

t . Maausch. im Rhein¬
land . Abfahrt Sams¬
tag vorm 9,20 Uhr.

Hochachtnngsvollst

2. Mannsch. in Dur - Karl Wahrer ,

X-Ik. fNWlMS

Der KleidermacherkurS beginut am Mitt¬
woch, de« 6 . Juut . Kath. Fraur« und Mäd¬
chen ist Gelegenheiten geboten an einem

mersbeim Abfahrt
12 .03 Uhr (Montag )

L. Müinnsch . j» Stein¬
mauern Abfahrt
12 .01 Uhr (Montag )

4 Manusch. in Äuc
Beg . 1 Uhr ( Montag )

AH . in Baden - Bade»
(Montag)

Schüler Samstag 5 Uhr
bei Frankonia Mon¬
tag in Baden-Baden
Abf 9,30 Uhr vorm
Der Spielansschuß

4 Kirchstratze 4
(hinter dem Rathans).

teilzunehmen Die Nähabende finden jeweils
Mittwoch und Freitag , abends 8 Ukr im Ber>
einshaus St . Joses (tzalmaienstr .) statt «nter
bester sachgemäßer Leitnug.

Anmeldusge « nnd » ähere Ansknust nehme«
entgegeu und erteile« : die ehrw. Schwester (Pal -
maieustr ) und Fran Beterinärrat Hnber ,
Lanptstr 75 , _ _ ^Der Borstaud

Schmtea -Bmiii
EiitnxhkDulM.

Neuheiten
moderuem

Haar-
Schmuck

I finden Sie in reicher Auswahl in der
I Adler- Drogerie E. Bauer.

rrotUvdt- mlä SolmnnlULdmsn j

kdolo-^ttzlior.
leb emptskls mied im Lsckartstalla

von vor «illlnvknton di» nur koinnton
LnnNldrnns . L . 0SgKvllSrt .

VLdrona äs» vmbnn » Ser
1»» , -« " dlotdt m. Ksiebüit anvsrSnäsrt

Am Samstag , de« 3 .
Juni , abends 8 Uhr

M-nalsversWlnlW
bei Mitglied Bohliuger
z Weinberg Ansschuß-
Mitglieder V- Stunde
früher-

Der Vorstand.

kwidtlilsr »ul Vnnsvd noiort

Empfehle anf die Feiertage ganz jnnges

j? kvrck « a « lsvli .

Für mein Geschäft
Hauptstraße 56 »

suche ich per 1 . Juli od

A. Enghofer , Pferdemetzgerei
« malieustratze 2» Telefon 336.

sofort eine

1 . «MMklll
U»d

essmSliLlüi
? sul Suredsrä

Für die Einmachzeil
empfiehlt

Sterilisier - Apparate
sowie

Sterilisier - Gläser
in großer Auswahl.

Richard Ro-r.
KarlSrnhe , Kaiserstr. 59 , Tel. 356l

D Wir vsi-gillsn sui Lpsreinlsgön Z
I 4 7» l

bei iägliober Vsrrinsung.
Krössen« Lsikäge nsek Vereindsi'ung .

-
. .

llullsokl 8 . 6 .
6sn !l UUl! 8P3PKS8S6 .

m
Heute Freitag
und Samstag

Der große phan¬
tastische Detektivfilm

MkU
klMl !

in vier Aufzüge» mit
blich SM « Titz
in der Titelrolle.

Me
»Me Hummel
Eiu Lustspiel iu zwei
A«f,ügeu mit dem be-

kauuteu Müuchner
Groteskkomiker
I . Kammer .

Wgenrh «er Ansenthail.

kwälleLsed M . 42 .-
.luugvs LüküeLsod „ 32 .—
llammMeL8od „ 36 .—
llaLLÜelsok „ 40 .—

empfiehlt

Karl Knecht , MeMei . Kelterftr . iv.

Lswmer-
^iedl8pLkIe
gssoklosssll.

empfehlen

Samstag auf dem
WochenmarktVerkaufv
Seefischen
schuitt). Weltt »

Lack . Va .gl
Am 14 6 22 erfolgt im Gasthaus zurBlume , Dsrlach , abeuds V- 8 Uhr . eudaüitige

Beschlußfassung über die Abhaltung eines Train-
Tages. Alle ehem Angehörigen der Bad Traiu-
Adrig Nr 14 und dere« Frldsormatioue « werde »
gebeten , a« dieser Bersammlnug teilzuuehme«.

Der vorbereiteude Ansschuß:
JA :

Kober , Durlach.

Sie Liebe geht durch denMum
darum kauft

WWlll -WMN
ans der

Adler -Drogerie Ernst Baser.

Evangelischer Gottesdienst .

rkung der
rbereitmG

Sonntag , 4 Juni . tzl . Pstngftfrst .
Dsrlach: Norm. V,9 : Jugendgdst. : Diemer .

Borm. 7,10 : Hauptgdst . unter Mitwirkung der
KirchengesangvereinS . dann Bor !
und hl. Abendmahl : Wolfhard .

-Abends 8 : Liturgische Pfingstfeier .
Aue : Borm. d : Jugendgdst. : 1 Mi . » . «Borm. 7 . 10 : Hauptgdst . : / Riede «.
Wolfartsweier: Borm. 7,10 : Barthlott .

In alle« BormittagSgotteSdieristen Kollekte für
Aue und Spielberg.

Pfingstmontag , s . Innl .
Durlach : Borm. 7«10 : Barthlott .
Aue : Borm. 7 . 11 : Rieden .
Wolfartsweier: Borm. 7,10 Diemer .

Katholischer Gottesdienst .
Pfingstsonntag , 4 . Juni .

In Durlach :
SamStag nachm . 4— 7 Uhr : Beichtgelegenhrit für dir

'!
Frauen.

Sonntag 6 Uhr : Beicht .
7 Uhr : Frühmesse und MonatSkommun
für die Frauen.
7.9 Uhr : Predigt und SchülergotteSdie
7. 10 Uhr : Festpredict und levitiertei Hl
amt , zugleich MisstonSjubilSumSgotted- !
dienst . Kollekte für die Missionen . ^
2 Uhr - Feierliche BeSper vor auSgesetzd
Allerheiligsten .
3 Uhr : Versammlung des Mütterverei »
mit Bortrag und Andacht .

In Grötzingen (Notkirche) :
Sonntag 8 Uhr : Hochamt . Kollekte für dre Mssto

. 2 Uhr : Pfingst- Andacht.
FriebenSka- elle — kvang Gemeinschaft
Pfingstfest 6 : GebetSvereinigung , 9 ^ : Arft

gotteSdierst : GShr , 11 : Sonntagsschule, 17 , j37, : Jugendabt., 8 : Jungfrauen-Berei«, Donners'
tag keine Versammlung. i

JmmanvelSkapelle Wolfartsweier : Pfiagst' s
fest S7 » : Predigt, Mittwoch 87 «: GebetSversaaü»' s
lung. l

Aue . - Kaiserstraße 32 : Pfingstfest 6 : SebetSV« ' !
einigung, abends 8 : Predigt, Dienstag 8 '/, : de- l
betsversammlung

Är tivMim Mn ils; grörrte firtummler »Iler Äit« !
8Ü 8H ' Ls.s MLcvsir mit Lsr ülsksLtsrchLut .
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